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Amtlicher Teil.
m Bekanntmachung
L b Höchstpreise für Lumpen und Stoffabfälle aller Ar .

Jt  Vom 16. Mai 1916.
■ ■ , des Gesetzes über den Belagerungszustand

« Li 1851 ' in Bayern auf Grund des baye-
' ^ eletzes über den Kriegszustand vom 5. November

^Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom
K , 1914 _ wird nachstehende Bekanntmachung mit

»

? 339) i? °der Fassung vom 17 Dezember 1914
cheietzbl 2 516) der Bekanntmachungen über die

jstkichs Gesetzbl. ^ . 010 ,,  ut . ^ nuar 1915 (Rerch-
, Uderung drches - eptemb?r 1915 (Reichs-Gesetz-
W 603) und vom 23. März 1916(Reich-Gefchb.
kW ) bestraft wird, soweit nicht nach allgememen « t .as-
Ektom höhere Strafen verwirkt sind. )

, 1. Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
«Ml dieser Bekanntmachung werden betroffen säm.-

feÄsS
' Uiisaenommen sind alle nach dem 1. Mai . 910 aus ocm

>sland̂nicht Zollausland ) cingeführten Lumpen und neuen
f ! ' Die von der deutschen Heeresmacht besetzten

Gebiete gelten nicht als Ausland rm Sinne dieser
-kanntmachung.

§ 2. Höchstpreise.
Die von der Krieqs-Wollbedarf-Aktiengesellschastm Ber-‘Äffte t\  fssjui

« « blenden Preise dürfen o:e in der beifolgenden Preis-
M für die einzelnen Normalsortierungen von Lumpen und
ITIÄ & » s-i.g. I-d' -n P -. S- . m» ubersteigen.
' 'i' ie Krieas-Wollbedarf-Aktiengesellschaft und die Aktien-
wellschoft zur Verwertung von Stoffabfällen sind ermach-
L N Einzelfalle für den Aiikauf von besonderen « orten
8ÄL « «» > »er * » 1 be, -ichn- .-n » g-»st- "d-,
te bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung vorhanden , .
die in der Preistafel festgesetzten Preise bis zur Hohe
1vv. H. zu überschreiten.

Tie Kriegs-Wollbedarf-AktiengeseUschaft und die Aktren-
S-jellschaft zur Verwertung von « tvffabfallen sind ermach
tigt, bei dem durch sie erfolgenden Verkauf der Lampen
rnd Stoffabfälle entstehenden Unkosten den festgesetzten Hochch
Preisen unter Kontrolle der Kriegs-Nohstoff-Abteilung des
königlich Preußischen Kriegsministeriums zuzuschlag-n.^ ^

Anmerkung:  Das Angebot der ^ Epen und « toff-
abfälte wird gemäß den Anordnungen der Bekanntmachungen
^ . IV. 900/4. 16. K. N. A. durch dre btt KriegsLoll-
dedars-Aktiengesellschaft und der Aktiengesellschaftzur Ver¬
leitung von Stoffabfällen gemeinschaftlich gebildete Lumven-

l Kerwertungs-Zentrale in Berlin SW 48, Verl. HIftÄÄ d°°*i*«*2 S
diejenigen' Preise sind, die die Kriegs - Wollbedars-
Miengesellschaft und die AktiengesellschaftM Verwertung
"°n Stoffabfällen höchstens bezahlen dürfen. Bei den gemah
d« BekanntmachungW . IV. 900/4 . 16. K. R . A, e aubüu
Aeräußerungsgeschäften über Lumpen und neue Stoffabtalle
Mssen deshalb die Preise entsprechend niedriger ang.setzt
leiden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Preise die
böcklten Preise sind, die beide Gesellschaften für die m
Preistafel bezcichncten Sortimente bezahlen dürfen; für min¬
derwertige Sorllmente werden beide Gesellschaften einen ent¬
sprechend niedrigeren Preis bezahlen.

8 3. Zahlungsbedingungen.
ie Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung

bis prn nächsten Güterbahnhof ober bis zur nächsten« chuff-
ladetelle und die Kosten der Verladung sowie d,e Besor
auna der Bedeckung ein. Die Kosten für den Gebrauch der
Decken sind jedoä? nach den Preisen des Dieckentanfs der
Staatse senbahn des Abgangsortes , auch bei der Verwendung
chaener Decken des Verkäufers, vom Käufer u kragen.

Für Kapzüchen sind 70 Pfg . ? Kilogramm, f
lonltiae Säcke oder Preßballeneinlagen 25 Pfg. tirr l Kil
aramm rwm Käufer in erstatten. Eine besondere Vergütung
sitr die vom Verkäufer bei .Prcßballenpackung zu vermen-
dcnde Draht - und Bandeisenverschnurung findet nicht statt

t \7 Höchstpreise gellen für Nettogewicht und Barzahlung
innerhalb 1̂4 Tagen vom Eingangstage der Rechnung. Wird
der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H. Jahres¬
zinsen über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

8 4. Ausnahmen.
Die Krieas-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen

Kriegsministeriums in Berlin SW 43. Derl. Hedemann,trahe
9/10 kE Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Be¬
kanntmachung gestatten.

8 5 . Znirafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt niit ihrer Verkündung am

16. Mai 1916 in Kraft.

L I Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Gel
! fttafe bis zu zentausend Mark ,oder mit einer dieser strafen,

wnd bestraft:>>oestraft: . ... ,
1.wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
2.wer einen mideren zum Abschluß emes Vertrages auf-

fordert, durch den die Höchstpreise überschritten werden
oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet,

3-wer einen Gegenstand, der von emer Aufforderung
gemäß ßK2 und 3 des Gesetzes betroffen ist, bege.
schafft, beschädigt oder zerstört;4,.

3-wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber

K.wer̂ den̂ nach § 5 des Gesetzes erlassenen Aussührungs-
bestimmungen zuwiderhandelt.

vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und -
*1  Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Be rag-
ru bemessen, um den der Höchstpreis überschritten wurde., st
°°er m Bällen der Nr . 2 überschritten werden sollte,
b-rsteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn

^erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die Eeld-
auf die Hälfte des Mindestbetrags ermäßig, werden.

^ ' Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und2 kann neben der
M .angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des
«Ä 19?n öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
ß̂ Msstrafe auf^Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-

Preistafel 1.
fMeldeschein 4V. zur Bekanntmachung

XV. IV. 900/4 . 16. K. R. AH.
Bezeichnung Pfg . dastz§

A a) Alte wollene Strickiümpen
1. Original bunt Woll -Eestricktes, alle Farben außer ^

2. O>tchim?' bun^ WolhEestricktes, alle Farben , außer ^

3 OÄ 'nâ weiß ÄoWGestricktes , fein und halbfein 426
4. Original weiß Woll -Gestricktes, grob (mit Mohär ) ^

und weiße Wollwatte . n
5. Original bunt wollene Zephirs und -rrikots m all

Farben außer weiß und Naturfarbe 290
6. Original weiß und naturfarbig wollene Zephirs und ^

7 Sonstige alte wollene Strickluinpen, soweit solche ^
unter 1 bis 6 nicht aufgeführt sind

b) Alte halbwollene « tricklumpen.
8. Original bunt Halbwoll-Gestricktes. Westen. Jacken

Grceatcrs, cillc >̂ctrbcn, ciû ct tDciß
9. Original weiß Halbwoll-Gestricktes, Westen, Jacken ^

10 Original b̂unt halbwollene Zephirs und Trikots in
allen Farben , außer weiß und Naturfarbe 1

11 Original weiß und naturfarbig , halbwollene Zephirs
' und Trikots , einschließlich Eiderdaunen- und Lamm- ^

12 S °nstig? alte halbwollene Stricklumpen, soweit solche _
unter ' 8 bis 11 nicht aufgeführt sind
c) Neu-» wollene Strick- und WirkMarcnabsane.

IZ. Zq -h» ' »nd Kammgarn-WoOIrikotad- ^

14. S normal,arbige Z -ghir. und Sammgarn -SCoIl,

15. Ä Z -M -.. «x - M » »nd Slrerchgorn,iauck Golfer-) Wolltrikotabfalle
16 Neue wollene Radfahr -Trikotabfälle (Swaeters ) v25
17 Neue wollene (Kammgaru -)Haudschuhtrirotabfalle 575
18 Sonstige neue wollene Strick- und Wirkwarenabfalle,

low it solche unter 13 bis 17 nicht aufgefuhrt sind -
6^ Neue halbwol .ene Strich und Wirkwarenab all .

19. Neue weiße halbwollene Kammgarn- und Zephir- ^

20. Neue^normalfarbige halbwollene Kammgarn-Trikot- ^

21 Neue Helle halbwollene Zephirtrikotabfälle Hq
22 Neue halbwollene Radfahrtrikotabfalle (Sweaters)
23'. Nene normalfarbige Streichgarn-Halbwolltrikot- ^

24 Ne!? n'ormalfarbige Streichgarn-Halbwoll- (VigogneH^

-lz Z io
fr  iontiac mue halbwollene Strick- und Wirkwaren-
^ Abfälle! soweit solche unter 19 bis 27 mcht aufge-

|Uf,lt  ' lTB. a) Alte wollene Tibetlumpen. ^
29 Original alte bunte wollene Tibetlumpen, Me Farben

außer weiß und alle Qualitäten außer Musselin 170
30. Original alte weiße wollene Tibetlumpen außer ^

31 Att? helle und bunte wollene Musselinlumpen, alle
Farben und Qualitäten außer weiß ^

32. Alte weiße wollene Musselrnlumpen

33 Sonstige alte wollene Tibetlumpen, alle Farben,
soweit solche unter 29 bis 32 nicht aufgefuhrt fmd -

b> Neu« wollene Tibetmmpen.
34. Neue bunte wollene Tibetlumpen, alle Farben und

Qualitäten außer weiß und Musselin ^00
35. Neue weiße wolle Tibetlumpen außer iMstelm 600
36. Neue Helle und buntfarbige wollene Musselin- ^

abschnitte außer weiß 700
37. Neue weiße wollene Musselinabschmtle
38 Sonstige neue wollene Tlbellumpen, iowert olche ^

unter 34 bis 37 nicht aufgeführt sind
39 Tibet- und Weichwolltaillen •
40. Tibet- und Weichwollnahte

C a) Alte wollene Flanell -, Lama- und
Weichwvlluurpen. ^ __ . ,

41. Original alte wollene Flanell -, Lama- und Werch-
loollumpen, alle Farben ohne weiß ^

42 Original alte weiße wollene Flanell-, Lama- und ^

43 ISSÄllene Flanell -, 2ama- und Weich ^
wollumpen. soweit solch unter 41 und 42 nicht auf- ^

b) Nme wollene Flanell-, Lmna- und Weichwollumpen.
44 Neue original bunte wollene Flanell-,

Weichwollabschnitte, alle Farben ohne weiß
45 Neue original weihe wollene Flanell-, ^qo

.46 Slang,b , - 4M- , und «Mm*  '
abschnitte, soweit solch unter 44 und 45 nrcht auf ^

All ? wollene Decken-, Fries- und Filzlumpen.
47 Alte bunte wollene Decken- und Fneslumpeu, ^

48^ D- - » »nb S ' .°- ,- MP-n
49 Hartwolle und Moire (Grobwolle)
50 Alte bunte feine wollene und halbwollene Fiz '
51 Alte weiße feine wollene und halbwollene Fitze 100
52. Alte weiße grobe wollene und halbwollene Fi ze

54 SonAatt ? wollene Decken-, Fries - und Fitzlumpen,
ioweit sie in 47 bis 52 nicht aufgefuhrt find

b) Neue wollene Decken-, Fries- und FAzkumpen.
55. Neue bunte wollene Decken- und Friesabschnitte, ^

56. Ä ' Ä » o«-»- »»» »" -« dich»» ' - 4« >57. Neue feine, bunte weich, wollene und halbwollene
Fitzabfälle , alle Farben außer weiß

58 Neue feine weiße wollene Fltzabfalle
59' Neue bunte wollene und halbwollene Oberfitz- ^

abfälle, alle Farben außer weiß 30
60. Neue bunte Fntterfitzabfalle 70

6- L bnL V 'Wst " - 20
teltznifche Fitzabfälle ), alle Farben außer werß 20

63. L grob- (Dahlen- u,m. and ^

64 Neue^Felbs'labh-n-FilzabfLIle l» »- , !>>!->«■S &sr'Ssr»*WS«Z -
x » 5 SÄ Ä Ä jSÄ . S

68;  fÄ ' ,M ” tb ne 6? tw ” «ÄTb -

• N u w iße halbwollene Decken- und Fr/esabchll 200
7l ' Sonstige neue halbwollene Decken- und Friesabfalle.

soweit sie in 69 und 70 nicht aufgefuhrt s,nd -
E Alte wollene Tuchumpen, unsortiert, alle

Farben und Qualitäten.
72 Alte getrennte wollene Original -Tuch un . „ '

garnlumpen all« Ar, , nicht m-hr - I- 5 v. H. S - Ib- ^

73. Alt " ung«trenrrt« wb„ ene Original -Tnch- und Kamm- ^
aarnlumpen aller Art _

74. Sonstige wollene Tuchlumpen Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung

nnb LSS ÄffiV ***•
geschloffen.

mit die Herren Bürgermeister des Kreises
Vorstehende Bekanntmachung ersuch ,ch wiederholt au,

ortsüblich Weife veröffentlichen zu kaffen.
Limburg, den 18. Februar 1916. ^  Landrat.

Bekanntmachung.

Nr . 15, für die Kreiseingefessenen zu sprechen.
Limburg, den ^ I ^ ar ^l916 .^



Vergebliche französische Angriffe anfHüheA
Die Gefangeuenzich! in Sttdtirol auf 10000 gestiegen

M seßlichts KriezssWIlltz.
Großes Hauptquartier , 19. Mai . (W . T . B . Amtlich.)
Auf dem westliche» Maasufer wurden die französische»

Gräben beiderseits der Ltraße Haucourt-Esnes bis in die
Siidspitzc des Camard -Waldes genommen und 9 Offiziere
und 129 Mann zu Gefangenen gemacht. Lin erneuter feind¬
licher Angriff gegen die Höhr 304 brach unter sehr erheb¬
lichen Verlusten für den Feind zusammen.

Auf den, östlichen Maasuftr steigerte sich zeitweise die
gegenseitige Artillerietätigkeit zu großer Stärke.

Tie Fliegcrtätigleit war aus beiden Leiten groß, Ober¬
leutnant V o 11d » schoß das sechzehnte  feindliche Flugzeug
südlich non Riponr ad. Bahnhof Lunroille, sowie Bahn¬
hof, Luftschiffhallen und Kasernen bei Epina! wurden mit
Bomben belegt.

Oberste Heeresleitung.
.Kämpfe an Der eugUfchen Front.

An der seit Beginn der Verdunschlacht mehr verlän¬
gerten englischen Front in Nordsrankreichhat sich in der ver¬
gangenem Woche eine sehr lebhafte Kampftätigkeit entwickelt,
die sicĥ gestern heftig steigerte. Ten Anfang machte der
erfolgreiche Vorstoß der Pfälzer am 11. Mai bei Hulluch
südöstlich des Hohenzollcrnwertes, wo die deutschen Truppen
mehrere Linien der englischen Stellung nahmen und dem
Feinde erhebliche Verluste beibrachten. Die Versuche, die
der Gegner am 14. ansetzte, um das verlorene Gelände
Zurückzugewlnnen, scheiterten vollkommen. Inzwischen waren
die Unfern am Tage vorher, am 13. Mai , im Piögsterwalde
nördlich Armentieres bis in die zweite englische Linie oorge-
drungen und hatten dort Gefangene gemacht. Zur selben
Zeit entspannen sich in dem allen Schlachtengebiet des Artois
bei Givenchy-en-Gohelle hitzige Handgranaten-, Minen und
Trichtertämpfe, die für uns günstig verliefen. Tags darauf,
am 15., regte sich der Feind nördlich davon artilleristisch und
wiederholte diese Unternehmung auch am nächsten Tage.
Auf der ganzen Frontstrecke von Lille bis südlich der Somme
nahm das Feuer der Artillerie an Kraft bedeutend zu.
Ueberdies führten die Engländer zahlreiche Sprengungen aus,
doch erreichten sie damit nichts, denn es gelang den Unfern,
sämtliche Trichter mit einer einzigen Ausnahme, zu besehen.
Zu einem eigentlichen Angriftsstoß kam es nur an einer
Stelle zwischen Arras und Bapaume, wo der Feind unter
dem Schutz von Gaswolken vorzudringen versuchte. Der
Ansturm wurde abgeschlagen. Das alles deutet darauf hin,
daß die Engländer neuerdings wieder Wert darauf legen,
ihrem bedrängten französischen Freunde zu zeigen, wie sehr
sie sich bemühen, eine Entlastung der bei Verdun festgehaltenen
französischen Heeresmassen herbeizuführen. Ob das Aus¬
tauchen einer größeren Menge englischer und französischer
Schiffe vor Dünkirchen, das zugleich beobachtet wurde, mit
diesen Bemühungen im Zusammenhang steht, bleibt abzu¬
warten . .

Die farbige» Franzosen.
Berlin,  19 . Mai . (TU .) Der Kriegsberichterstatter

des „Berl . Tagebl ." melder unterm 18. Mai : Tie ruhe¬
volle Sprache des deutschen Heeresberichts hat gestern nur
ganz kurz einen abermaligen französischen Angriff gegen die
Höhe 304 erwähnt . Eine heftige Artillerievor¬
bereitung  war dieser Aktion vorausgegangen. Das Feuer
schwoll wieder über den Trommelkaft hinaus an und en¬
dete jäh, um die (- turmtruppen den ersten überraschenden
Sprung machen zu lassen. Aber das augenblicklich einsetzende
Abwehrfeuer erstickte auch diesen Versuch im Keime. Nach
dem heutigen Heeresbericht haben die Franzosen wieder schwere
vergebliche Opfer  im Kampfe um die Höhe gebracht.
Tie französische Heeresleitung hlieb ihrer langgeübten 'Me¬
thode treu und warf wieder neue Truppen an diese furchtbare
Front , an der schon so viele Divisionen abgeprallt waren.
Diesmal tauchen viele Farbige in der Division aus. Sie sind
im allgemeinen die b e ste n Sturmtruppen  der Armee.
Merkwürdigerweise aber halten ihre Nerven im Artillerie-
seuer viel weniger stand als die der Weißen. Die weiße und

farbige Division trug drei Angriffe vor . Sie wurden
musterhaft abgewiesen.  Der dritte Angriff gab
unserer Artillerie schauerliche Ziele.  Tie Sturmver¬
bände fluteten über Esnes zurück. Es ist anzunehmen, daß
auch die nun eingesetzte Division dieselbe Dezimierung erlitten
hat , wie schon eine Reihe von Divisionen vorher. Die Zähig¬
keit, mit der die französischen Wiedereroberungsversuche sich
wiederholen, beweist, wie schwer die französische Heeresleitunq
den Verlust dieser Positionen trägt . Ein rücksichtsloser Wille
zwang den Angreifer zu Opfern , von denen man im
Innern Frankreichs keine Ahnung hat.

Wieder ein französischer General gefallen.
Rotterdam,  19 . Mai . (TU.) General Mar-

chard,  der „ Mann von Faschoda", ist, nachdem er schon
früher einmal verwundet worden war, jetzt in Frankreich
gefallen.

Die Reve Pioncaresi.
Basel,  19 . Mai . (Zens. Frkft.) Clemenceau hat

gestern versucht, in seinem Blatte die Rede zu beleuchten,
die Poincare am Sonntag in Nancy gehalten hat und
die in der Versicherung gipfelte, daß Frankreich nicht den
Frieden wolle, den Deutschland anbiete, sondern daß es
warte , bis Deutschland um Frieden bitte, und die Bedin¬
gungen Frankreichs annehme. Clemenceau schreibt dazu : Es
'handelt sich, o Redner, nur darum, zu wissen, welchen
Frieden  wir wollen, und es ist nicht schwierig, sick darüber
zu verständigen. Das Problem besteht darim den Frieden
zu machen, diesen Frieden, wie wir ihn wollen, und die
Mittel zu schaffen, die zu diesem Frieden führen. Wollen
und tun!  Das ist die einzige Tagesfrage . Aber die Worte
Poincares und Briands find nur Musik in den Wind.
Wenn es genügen würde, zu sagen, ich will, so wäre der letzte
Küchenjunge ein Julius Cäsar. Den ganzen Rest des Artikels
hat die Zensur unterdrückt.

In 5fL AneMZiMtzkn.
Großes Hauptquartier . IS. Ria, . (W . T. B . Amtlich.) \
Nichts neues

Oberste Heeresleitung.
Wien.  19 . Mai . (W. T. B .) Amtlich wird ver- *

lautbart , 19. Mai 1916:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Her Kckß Alt Italien.
.t. B .s Amtlich wird ver-Wien,  19 . Mai . (W.

lautbart , 19. Mai 1916:
'Die an der küstenländischen und Kärtner Front einge¬

tretene Feuerpause hielt im allgemeinen auch gestern an.
Heute früh wurden zwei feindliche Angriffe auf die von
unseren Truppen unlängst gewonnenen Stellungen östlich Mon-
falcone abgeschlagen.

Eines unserer Seeflugzeuggeschwaderbelegte die Bahn
Hofsanlage von San Giorgio di Rogara und die feindliche
Seeflugstation Grado erfolgreich mit Bomben.

An der Südtiroler Front gewann unser An¬
griff unaufhaltsam Raum.  Auf dem Armenterra --
Rücken wurden sechs italienischen Angriffe ab gewiesen,
llnsere zwischen dem Astach- und Laintale vorgerückten Kräfte
unter Führung Seiner K. K. Hoheit, des Feldmarschall-:
leutnants Erzherzog Karl Franz Jofef triebenden Feind
an der ganzen Fron tweiterzurück  und bemächtigten
sich heute früh der italienischen Werke Campomolon und
Toraro . Zwischen Lain- und Brandtal (auf Ballorfo ) er¬

Beines Bruders Weil».
Original -Roman von H. Courths - Mahker.

(Nachdruck verbalen.)
Tina blickte über die Veranda und öffnete alle Türen.

Dann kam sie zu Rita zurück und sagte leise:
„Also höre. Nitachen. Ta ist doch Herrn Gerds Mutter

so jung gestorben. Ich war damals schon im Haufe und
— na ja, es war da allerlei vorher geschehen. Da ist
die Stiefmutter von Herrn Gerd, die damals ein sehr schönes
Mädchen war, und die unsere selige, gnädige Frau in ihrer
Gutheit beschützt hat, viel im Hause gewesen. Und sie hak
unserem gnädigen Herrn immer Augen gemacht— mir ist es
heiß und kalt übergelaufen, wenn ich's gesehen habe. Und
unsere selige gnädige Frau — ich meine Herrn Gerds Mutter
— die ist dann wohl auch dahinter gekommen, daß zwischen
dem gnädigen Herrn und der jetzigen Gnädigen etwas nicht
war , wie es sein sollte. Sie ist immer so blaß und mit
verweinten Augen herumgegangen und hat halbe Nächte
lang an Herrn Gerds Bettcheii gekniet und leise vor sich
.hin geweint. Mir hat das manchmal das Herz rumgedreht,
aber ich habe mir nichts merken lassen, daß ick es gesehen
hatte . Unfrieden und Herzeleio hat es gegeben, und der
gnädige Herr ist auch herumgelaufen, als drücke ihn eine
schuld . Aber die andere — ich nieine deine Frau Schwieger¬
mutter — die hat gelacht und hat ihm Augen gemacht und
ist nicht, wie sichs wohl gehört halte, weit fortgegangen. Na
ja — und dann haben wir eines Morgens Herrn Gerds
Mutter tot im Bett gefunden. Am Abend vorher bat sie
schon ausgesehen wie eine Tote , so blaß und elend, und um
zwei Uhr in der Nacht Hab' ich sie noch aus Herrn Gerds
Schlafzimmer kommen hören. Es hat dann geheißen, sic hat
aus Versehen zuviel giftige Medizin genommen — abe-
siehst du — so recht hat da niemand dran geglaubt — und
Gott verzeihe mir. wenn's eine Sünde ist — ich auck nicht
Der gnädige Herr ist ja erst rein von Sinnen gewesen, w
Entsetzen — aber — dann ist die andere doch bald Frau
Falkner geworden. Der arme Herr Gerd aber, der hat sich
die Augen bald ausgeweint nach seinem Mütterchen, und
hat die Stiefmutter nicht ansehen mögen. Sie hat sich auch

reichten unsere Truppen den Nordrand des Col Sauty
Etschtale mußten die Italiener die Orte Marco »ch
räumen.  Tie Zahl der seit Beginn unseres -Tu
gemachten Gefangenen hat sich auf über
10 000 uns UM» Offiziere, sie Beute auf

schinengc wehre und 01 Geschütze erhöht
Ter Stellvertreter des Chefs des Generals

v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Die Bcveutuug ver Fortschritte in Südtch
Wien,  19 . Mai . (Zens. Frfft .) Der Korrest«.

| der „Frkftr. Ztg ." schreibt: Erst vier Tage sind vest,
, seitdem unsere tapferen Verteidiger Südtirols den I
| drungenen Feind aufs kräftigste anzupacken begannen
j. schon sind 196 Offiziere sowie über 10 000 Mann her’1
| liener als Gefangene in unseren Händen. Die bebei
j Zahl von 51 Maschinengewehrenund 61 Geschützent
| wohlverdiente Beute. Tie unter der Führung unsere-
\ gendlichen Thron folgers  stehenden Truppen,
| sich mit Ruhm bedeckt und unter seinen Augen am 151
• nachdem sic den Feind in unwiderstehlichem Ansturn,,
s den steilen Grenzhöhen im Oiten der Hochfläche von
jj gereuih vertrieben hatten, die starten italienischen 2M
; dem 1809 Meter hohen Monte Torraro und an den,
f Nieter hohen Monte Campomolon erstürmt (beide ij
l vom Coston d'Arsiero), letzteres Werk war besonders»
| gewesen. Es überhöhte die Hochfläche von Vielgereuthl
! Lafraun um mehr als 600 Meter  und konnte mit^
i weittragenden Geschützen das ganze Gelände unter »
! nehmen. Aber nicht nur diese, zwischen dem Astach (l|
l und dem Lain- (Lcno)-Tal ungestüm vordringenden Tr,
s denen eine überwältigend wirkende Artillerie die
] ebnete, haben glänzende Fortschritte gemacht, auch biez
| dem Laintal und dem Brandtal (Vallarsa ) vorsto,
; Truppen haben sich bis an den Nordrand jenes Höhen»
| herangearbeitet, das mit dem 2114 Meter hohen Col
j; kulminiert. Ungefähr drei Kilometer nördlich dieses

fällt dieser Gebirgsstockungefähr in der Linie des
Pagül und des 1527 Meter hohen Costoncino, sch
gegen das Laintal ab . Diese steilen Hänge haben
braven Truppen glänzend überwunden. Weiter im
mußten die Italiener ihre „Erfolge", die sie seinerzeit!
freiwilligen Zurückgehen unserer schwachen Vortruppen
dankten, gleichfalls aufgeben; sie räumten im Etschtal das
Kilometer nördlich der Grenzstation Ala gelegene Dorf"
und mußten auch den Ort Mari (nordwestlich von t.
verlassen, der den Eingang in das Tal des Rio La.,»,
sperrt, und der bereits zu Napoleons Zeiten mehrmals,
wichtige Rolle gespielt hat.

Die österreichisch nngarOche Offensive.
Lugano,  10 . Mai . (TU.) lieber die österreich

ungarische Offensive sagt die „Tribuna ", man müsse in
Beurteilung der Ereignisse noch zurückhallen. Jedenfalls».,
das Oberkommando die Verfügung eines Gegenangrijfsi
troffen haben. Der „Eorriere d'Jtalia " meint, es lassei
die Anzahl der österreichisch-ungarischen Truppen nichtc
schätzen. Das Zurückweichen der italienischen Truppen!
zu dem Zwecke geschehen, um eine spätere Offensive,
günstigerer Verteidigungsstellung heraus unternehmen
können. ( !)

Die italienische Kriegsjahresfeier.
Rom,  19 . Mai . (TU.) Außerhalb Italiens

es kaum Leute geben, die der Ansicht wären, daß
einen Grund haben könnte, den Jahrestag der . ..
erklärung an Oesterreich im Mai 1915 festlich zu bez
Ter italienische Unterrichtsminister Grippo ist aber augensckri»
lich fest davon überzeugt, daß Italien diesen Tag als «t:|
große Siegesfeier  zu begehen habe. Ter Ünterrtf“ 11
minister hat durch Dekret anzeordnet, daß zum ewigen
dächtnis der heldenmütigen Anstrengungen des iialienr
Volkes, und um die natürlichen Grenzen des Landes
vergewaltigen zu lassen, jeder patriotisch geseelte Flak
diesen Gedenktag feiern wird. Deshalb fei es seing

nicht um ihn getümmert, und da bin ich dann zu ihm
geschlichen und habe ihn getröstet. Später hat er  dann
allerlei gehört , und er hat auch einen Verdacht gehabt, daß
seine Mutter nicht aus Versehen zu viel Medizin genommen
hatte , sondern —- na — das will ich lieber nicht ans¬
sprechen."

Juanita saß blaß und regungslos und sah die Dienerin
entsetzt an.

„Mein Gott . Tina , — das ist ja schrecklich! Wie muß
da dem armen Gerd zumute gewesen sein! Ach — nun ver¬
steh' ich sehr gut, warum er nie mehr nach Hause kam."

Tina nickte eitrig.
.iNicht wahr , Nitachen! Cr hat es damals kaum er¬

warten können, bis er mündig war und sein Vermögen aus-
gegählt bekam, das ihm von der Mutter aus zukam. Vor¬
her hat ihn der gnädige Herr nicht fortgelassen."

Die junge Frau atmete tief auf.
„Ach, Tina — wie schwer und dunkel ist doch das Leben."
„Ja , ja , Nitachen — es hat so jeder »ein Päckchen zu

tragen , der eine schwerer, der andere leichter. Ich möchte
nur wissen, ob ich meinen Herrn Gerd noch einmal ;u sehen
kriege, ehe ich sterbe."

9kita lächelte, sich gewaltsam von düsteren Gedanken
befreiend.

„Willst du ihn gleich sehen, Altchen? Soll ich dir sein
Bilch vorzaubern ?"

Tina lachte.
„Ach, Nitachen, du treibst deinen Spaß mit mir. Aber

tue es nur immerhin, wenn es dich ein bißchen aufheitert ."
„Nein , nein. Tina , ich meine es ganz ernstlich. Hier

— sieh dir das einmal an — das ist das Bildnis von Dr»
Gerhard Falkner."

Sie reichte Tina die Zeitschrift mit Gerds Bild.
Die alte Dienerin war ganz aus dem Häuschen vor

Freude über den unerwarteten Anblick.
„Ach du mein lieber Gott ! Ja , ja — das ist er ! Was

ist er nun für ein berühmter Mann geworden, daß fein
Bild in die Zeitung kommt! Und so schmuck und männlich
sieht er aus ! Aber einen Bart hat er noch immer nicht!"
rief sie, die Augen nicht von dem Bilde lassend.

„Solck ein Gesicht braucht keinen Bart , um mä
au^ usehen, Tina ."

,Ma ja doch, er hat ja schon als ganz junger
immer jo ernst und männlich ausgesehen. Ach du
Gott — wenn das Bild sein Vater in die Hände fricgt,
wird ihm da ums Herz werden! So stolz kann er.
auf _diesen Sohn '— so stolz! Sieh nur — hast du
gelesen, Nitachen? Der berühmte, Whne Forscher ^
steht es hier schwarz auf weiß. Ach Gott , was er
für gefährliche Reisen unternommen hat , so bei den
Völkern. Wenn das seine arme Mutter noch erlebt
daß ihr Gerd so ein berühmter Mann geworden
mir schon ums Herz ist, Nitachen, ich bin, weiß Gott, beE
selber stolz, und bin doch nur eine arme, alte Dien
die ihr Hey an ihn gehängt hat , wie an dich." ^

Juanita nahm die harte, verarbeitete Hand der
und legte ihre heiße Wange daraus.

„Liebes, gutes Altchen, du bist eine treue Seele,
ich danke dir von Herzen, daß du mich lieb hast, wie®
Wir können es dir garnicht genug danken, daß du di«
feiet erbarmt hast. Und auch dafür danke ich dir, da? '
meinetwegen an Gerd geschrieben hast — vor meiner 1
beiratung . Er hat wohl den Brief nicht erhalten
falls aber erst zu spät. Wahrscheinlichhätte er̂ in
Falle auch weder helfen können, noch woNen. Ich ®rj
so blind — und nun muß ich, tragen^ was ich mir selwl
getan habe." -W

Tina stteichelte unbeholfen zärtlich über ihr
„Mein armes Nitachen — Gott mag dir helfen,

sie leise.
In demselben Augenblick fuhr draußen vor der ®

Pforte ein Wagen vor. JL
„Da kommt die gnädige Frau Schwiegermutter. >

Tina förmlich.
Rita hob den Kopf und strich sich hastig über die

Mit bangen Blicken sah sie der eleganten Erscheinung enlS«̂
die durch den Garten auf das Haus zuschritt.

„Da , Tina — nimm dir die Zeitung mit und
dir in Ruhe an. Wenn du fertig bist, lege sie in
Zimmer auf den Sckreibtisch." ' ^

(Fortsetzung F

m



*ri' iinid1 daß die Kinder in den Schulen durch ge-
- „ .ifte  und Belchrungen in Gegenwart ihrer
J eA. Gerechtigkeit dieses Krieges , seine hohe zwili-

^ « -dcutung für Italien " hingewiesen Werden , der
Si Italiens um seine Unabhängigkeit tst !"

Mai wird in ganz Italien als nationaler Feier -,
Mulik , Reden usw. gefeiert werden . —2-1.

jt fflaggen
Italien!

AikWkmßssAüKtz.
Hauptquartier , 13. Mai . (W . T . B . Amtlich^
^uqqeschwad -r grisj die feindlichen Lager de,

P, „Kr« Mihalowa und Saloniki an.
W " ’ Oberste Heeresleitung.

19. Mai . (SB. T . B .) Amtlich wird vet-jen.
{ i9 . Mai 1916:
e‘ine  besonderen Ereignisse.

Xer Stellvertreter des Chefs des Generaistabs:
u. H ö f e r . Feldmarschalleutnant.

ebcure Verluste Der Russe « im Kaukasus
irantinopel,  18 . Mai . (W . T . B .) Aus

»tischen Hauptquartier wird gemeldet : Im K a u
qirtcn wir im Abschnitt von Bitlis durch. Artiller .e--

U Schanzarbeiten beschäftigte feindliche Truppen . Am
Ej griff der Feind in Stärke eines Regiments zu

tunde unsere östlich der Ortschaft Aghnot , westlichHens
nte Abteilung an . Ter Kampf dauert ? bis Milter-
-r Angriff des Feindes scheiterte. Am 16 . Mai cr-
il Feind ein Bataillon Verstärkung und erneuerte
mriff. Ter Kampf dauerte bis mittags ; schließlich
der Gegner gezwungen , sich zurückzuziehen . Er

iro e r c Verluste  und hinterließ eine Anzahl Ee-
Waffen und Munition . Angriffe des Feindes am

iltai au vier Punkten gegen unsere Stellung auf dem
. tiaret Tepe , vierzig Kilometer östlich der Ortschatt
rf sowie gegen die Stellungen bei Ack Tagh , zehn Kilo-
südlich der genannten Berge , wurden sämtlich mit

ebeuren Verlusten des Feindes abgeschla-
Am linken Flügel im Küstenabschnitt beschäftigte sich

7,änd mit Befestigungsarbeiten . Am 16 . Mai nack-
ü  feuerte ein feindliches Wachtfchiff in der Umgebung
Ischcsme an der Küste von Smyrna emrge Geschosse
mslos ab und zog sich dann zurück. Auf einem femd-
an der Küste der Insel Keusten gestrandeten Monitor

das Feuer unserer Artillerie einen Brand hervor . Es
tim noch das Wrack vorhanden.
An den übrigen Fronten keine Veränderung

- r
Die englischen Wucherer

Berlin,  19 . Mai . Der „Dich Tg -Z " wird aus
■gemeldet: Unter dem Titel ..Will die Regierung die
i 1916 verderben lassen ? ' lagt ,,L ' Oeuvre " : Die
tuotion wird tragisch:  seil Februar verweigert das
kommando die Beurlaubung bäuerlicher Reservisten fvsvie

IMnikerzurReparaturderErntemaschinen DieErnteaussich-
i sind ohnehin beängstigend gering wegen des großen
NWlsatzis v-m Brachland . Im Vorfahr brachte die
ilde Klasse 1917 die Ernte herein , Heuer sind nur Weiber,
ämier und Greise zur Verfügung , io daß cs möglich ist,
c§ das Getreide auf dem Felde verfault . Freilich kann
dänika den Restbeöarf liefern , aber der Frachtpreis erführe
MM prozenkige Steigerung , dazu ist Goldzayiuiig Bedingung

Oberkommando vergißt , daß die Mißernte sowohl den Zorn
!r Bevölkerung als auch eine Entmutigung der Armeecheroorufen
tau . Georges Prade bringt gleichzeitig eine Studie im
joumal" : Die Frachtgcbühr von 20 Millionen Tonnen
»lisch« Kohle kostete 1914 100 Millionen , heute eine

Uarde 340 Millionen . Frankreich zahlte den
lpi8Ujd ) cn Wucherreedern 1915 über eine
lillarde Mehrfracht  nur für Kohl *n

Tie englisch-portugiesische« Vereinbarungen.
^53oit der Schweizer Grenze,  19 . Mai . (TU .:)
"i Havasagentur meldet aus Lissabon : Almeida teilte
ü Kammer die Bestimmungen des zwischen der englischen
sfdportugiesischen Regierung vereinbarten Abkommens mit.
F portugiesisch«,, Minister des Aeußern und der Finanzen

"irden sich demnächst nach London und von dort nach Paris
°iUben, wo sie der Wirtschaftskonferenz der Verbündeten
lohnen werden.

japanische Feindseligkeiten gegen England?
.Amsterdam . 19. Mai . (TU.) Daß trotz aller Ge-

^chruptungen die Freundschaft zwischen Japan und Eng-
durchnus nicht so fest ist, wie man es in den Entente-

"rn glauben machen möchte, beweisen zwei Artikel japa-
r Blätter / die fetzt hier eingetroffen sind. „ Japan-

"my-Mail " vom 26 . Februar meldet , daß der sapa-
4 geheime Staatsrat in der Sitzung vom 19 . Februar
Etritt Japans zur Londoner Uebereinkunft (keinen Son-
neoen zu schließen) verworfen habe,  da die Re-
?3 dieses Abkommen ohne Erlaubnis des Staaksrats

schlossen habe.
Schweden unv die Alanvsbefeftignngen.

ẑ ° 'Jl . 19 Mai (Zenf . Frki .) Das „Echo de Paris"
Schweden habe von den Alliierten Garantien  er-

w. daß d,x Aiandsinfeln nach dem Kriege nicht länger
'A bleiben dürfen.

^«heilbringende Versuche mit einer Granate.
19. Mai (TU)  Der holländische Rescrve-

Bockman, der Sohn des Obcrkommandiercnden des
«Mr Feldheeres ist gestern morgen , während er mit

ÜiNundenen Granate Versuche anstelltc , das Opfer
Scworden. Die Granate zerriß ihm Unterleib und

'^n "ui der Stelle . " ' . v"

man ja alle Erfahrung der Kriegszeit in den Wind schlagen.
Es kommt hauptsächlich auf den Inhalt und das .̂ empo
an , besonders für die Zeit nach dem Kriege . Tie Privat-
intereffen der kapitalistischen Unternehmungen stehen oft im
schroffsten Widerspruch zu den allgemeinen - Interessen.

Abg . Gbthein (fortschr . Dp .) : Tie Handhabung des
Gesetzes über wie Familicnunteritützung ist in manchen .rieften
eine recht mangelhafte und bureaukratifchc . ^. ie Ablehnung
der Gesuche findet oft in einer ungehörigen Form statt . iie
Notlage im Mittelstände ist vielfach noch weit hoher als bei
den Arbeitern . Hier müssen Maßnahmen zur Aufrechter-
Haltung dieser Eristenzen getroffen werden.

Abg . S tre s eman  n (natl .) : Tie Errichtung eines
Reichsamtes für Handel und Industrie wird sich nicht mehr
lange verschieben lassen ; schon drängen nach dem Kriege rie
wichtigsten Fragen auf ihre intensivere Behänd ung . Wenn
unser tapferes Heer nicht die Gebiete des Auslandes oe,etzt
hätte , würden wir in der Versorgung mit Nobhoffen rne.Ieichi
eine Katastrophe erlebt haben . ‘

Die weitere Beratung wird auf Samstag 11 Uhr vev
tagt.

Das Steuerkompromitz.
Berlin,  19 . Mai . Das „Verl . Tagebl ." schreibt:

Tie Beratungen der Fraktionen über das Steuerkomprom -.ß,
find gestern abend zum Abschluß gekommen. Ein gemeinschaft¬
licher Antrag der bürgerlichen Parteien ist unterzeichnet und
wird nun in beiden Ausschüssen eingebracht werden . Völlig
ablehnend gegenüber den Kompromihvorschlägen verhalten
sich, wie wir hören , die beiden sozialdemokratischen Fraktionen,
dagegen hat die Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei.
wenn auch zögernd und schweren Herzens , ihre Zustimmung
gegeben. Ueber die Stellungnahme des Bundesrats zu dem
Kompromiß hören wir endlich noch, daß dort sehr erheb¬
liche Einsprüche zu überwinden waren , insbesondere von Seiten
Preußens und Sachsens , die sich gegen die direkte Reichssteuer
ausgesprochen haben sollen . Tie bundesstaallichen Minister
stimmten schließlich dem Kompromiß unter der ausdrücklichen
Bedingung zu, daß es sich tatsächlich nur um eine e i n -
malige Kriegsabgabe  handeln dürfe , dag in den
Bundesstaaten noch nach wie vor das ganze Gebiet der
direkten Steuern als dem einzelstaatlichen Zugriff Vorbe¬
halten angesehen und daß dies jetzt der letzte Eingriff des
Reichs in die Steuerrechte der Bundesgenossen sein müfte.

Berlin,  l9 . Mai . Die Warcnumsatzsteuer.  die
einen Teil kcs Steuerkompromisses bildet , hat durch die Ueber-
arbcitung im Reichsschatzamr gegenüber dem ersten Boifchlag
der R .ichstagskommission wesentliche  A e n d e r u n g t n
erfahren . Sie wird wahrscheinlich eine Q uit t u n g sst ru er
auf ahlun  g sei ng  ä nge , also nicht auf kreditierte Be¬
träge ? werden : Beträge unter ö0 Mark sollen frei bleiben,
während bei Eingängen von über 3000 'Mark eme Gesamt-
zahlung in halbjährlichen oder ganzjährlichcn Raken erfolgen
kann. Di - Tabak steu crvor läge  wird dahin geändert,
daß , wie die „Freisinnige Zeitung ' berichten kaM , « ne Er¬
höhung des TabakzoUes und der Tabaksteuer mit der Maß¬
gabe cintritt , daß blt  Erhöhung des Wertzolles jroarjoiort
beschlossen wirb , aber erst in Kraft tritt , wenn dir Rabatt
preise wieder einen norm len Stand erreicht haben.

Das Inkrafttreten der neuen Steuergefetze.
Berlin.  19 . Mai . (TUH 'Nach dem ,.Lok.-Anz."

wird mir dem Inkrafttreten der neuen Steuergesetze für den
1. Juli dieses Jahres gerechnet. Bei einer schnellen Durchbe¬
ratung der Steuervorlagen im Plenum des Reichstages würde
dessen Arbeitspensum überhaupt entlastet werden , so daß
der gegenwärtige Tagungsabschnitt noch vor Pfingsten zum
Abschluß gebracht werden tonnte.

Ein neues Gesetz in Vorbereitung.
Berlin,  19 . Mai . (5t. U ) Die Vorbereitung eines

Kriegskontrollgesetzes  wird mit Rücksicht auf die in
dem Nahmen der KriegSsührung und Kriegswirtschaft geleisteten
und weiter entfallenden Mikllardeuausgaben von verschiedenen
Seiten befürwotket und beschäftigt, wie das „Bcrl . Tgbl ."
hört , gegenwärtig das Rrichsschatzamt.

Amerika und England.
London,  19 . Mai . (SB. T . B ) Tie „ Morning

Post " meldet aus Washington : Tie Eingriffe Englands in
den Poftdienst und die Zensur der Postsachen , namentlich in
die Handelskorrespondenz , haben außerordentliche Er
regung und Unwillen  hervorgerufen . Tie letzte bri
tische Note lhat nichts zu ihrer Verminderung beigetragen . Eine
Antwort auf die Note ist in Vorbereitung und wird ohne
Verzug abgesandt werden . Tie Note wird im Ton schärfer
sein und auf eine Abänderung der jetzigen Praris bestehen..

London.  19 . Mai . (W . T . B .) Die „Morning
Post " meldet aus Washington vom 17 . Mai : Lansing wird
von den Deutsch Amerikanern und ihren Freunden heftig
angegriffen Sie erklären cs für einen politischen Selbstmord,
wcnn die amerikanische Regierung nicht gegen die engliiche
Blockadevolirik  Vorgehen wolle . Wenn der Präsident
das geringste Interesse an ferner Wiederwahl habe, solle er
Laniing verlassen

G e w e r b e v e r e i n für Nassau.  Auf der Tages¬
ordnung der Mitgliederversammlung des Gewerbevereins für
'Nassau ' welche für Sonntag , den 23. Mai , nachmittags 1 Uhr,
zu Limburg  im Hotel zur „ Alten Post " anberaumt ,st.
stehen nachfolgende Puntte zur Beratung : 1. Bericht des
^entrnlvorstandes über die a.ätigkeit während der Kriegs¬
zeit 2 Tie Aufgaben der Gcwerbevereine zur Förderung
der wirtschaftlichen ' Interessen ihrer Mitglieder . 3. Ter fach¬
liche Zusammenschluß des Handwcrls innerhalb des Gewerbe¬
vereins für Nassau . 4 . Vortrag des Herrn Landesbauk-
Tirettors ft I etu über die Nassauische ftnegshüfskaste . 5. Be-
Nutzung der Einrichtungen und Veranstaltungen des Rhein-
Mainischen Verbandes für Volksbildung seitens der Lokal-
gewcrbevereine . 6. Wünsche und 'Anträge aus der Versamm¬
lung . — Außer den gewählten Vertretern steht sedem Mli-
glied des Gewerbevereins die Teilnahme an dieser Ver¬
sammlung frei.

*** A n k a u s s ste l l e für Goldsachen!  Am ver¬
gangenen Mittwoch war die hier für die Kreise 3. imburg
und Westerburg in den Räumen des Vorschußvereins errichtete
Ankaufsstelle für Goldfachen zum Besten der Reichsbank zum
erstenmal in Tätigkeit . Es wurden für mehrere hundert Mark
Goldsacken aller Art angetanst und die Beträge sofort aus-
bezahlt . Rührend war der Eifer zahlreicher offenbar gering
bemittelter Leute , die ihr letztes, vielleicht einziges Schmuck¬
stück, ein Kreuzchen, Kettchen , Ring usw. zum Besten des
Vaterlandes darbrachten . Möchten sich die wohlhabenden
Kreise unserer Mitbürger diese Beispiele zum Muster nehmen l
Bei der großen Wichtigkeit , die eine Stärkung des Goldschatzes
nuferer Reichsbank für den Krieg hat , kann man nicht genug
auf einen möglichst großen Erfolg dieser e- ammlung hin¬
arbeiten . Für jede Mark in Gold kann die Reichsbank den
dreifachen Betrag in Noten ausgeben , und ihr Eoldstand ist
für das ganze Ausland , das feindliche wie das neutrale , der
sichere und scharf beobachtete Gradmesser unserer ganzen
finanziellen Lage ; nach ihm richtet sich der Wert unseres
Geldes , unserer Wechsel im Ausland , und seine Bedeutung
für den Krieg kann nicht hoch genug veranschlagt werden ; das
möge sich jeder nur recht klar machen ! Der nächste Antauss¬
tag ist Mittwoch , den 29 . Mai . vormittags 10—1 Uhr.

Danzig , 19 Mai (T . u ) Gestern ist das 1580 erbaute
Rathaus in Dlrschau  vollständig n i cd er ge br a nn r.
Die Bestände der Stadtkaffe und die Akten wurden
gerettet Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt.

3 Mannschaften wurden

-rli
veutsevsr ^eiebstag.

öiW ln > 19. Mai . Präsident Tr . Kaempf  eröffnet
. Etat für das Reichsamt des Innern*
**  oJ al ® ' fbel (Soz .) : Es ist selbstverständlich, daß

| " Wolttif tDeiter fortgesührt werden muß , sonst würde

Cskaier und »ermisdjler teil,
Limburg,  den 20 . Mai 1916.

Das Eiserne Kreuz.  Dem Sohn des Lokomo¬
tivführers Amand BLchler  dahier wurde auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz das Eiserne ^ Kreuz verliehen.

D a 2 E l s er n e K r c u z " d e r E l s e n b a h n c r
Von den im Felde stehenden Bediensteten der preußisch - hei
suchenEllcnbahngemeinschast sind nach den bisherigen F -ftsrellun
gen 59 durch die Beclcihug d-s Eisernen Kreuzes ! . Klaffe
ausgezeichnet worden , und zwar 14 Arbeiter und Hilssbedicn«
stete, ? Unterdeamter , 26 mittlere Beamte , 13 höhere Be¬
amte . sowie 5 Bahn - und Klaffenärzte : ferner 4331 durch ,die
Verleihung des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe

*** 40 Jahre Staatsdienst.  Tie Lisenbahnbe
diensteten Dreher Johann Püsch von hier und Vorschlosser
Fohann K r e m e r von Eschhofen erhielten aus Anlaß der
Vollendung einer 40jährigen Tienstzeit bei der Kgl . Haupt-
wertstätte Limburg entsprechende Anerkennung nebst einer
Ehrengabe.

Wohltätigkeilskonzert.  Tie Musik des
2 Bataillons beabsichtigt , einen goldenen Nagel für den

Stock in Eisen" zu sttsten. Zu diesem Zweck findet am
morgigen Sonntag , abends 81/*> dis 10 Ilhr , bei günstiger
Witterung ein Konzert im „Bayerischen Hoff statt . Eintrttt
10 Pfg . ; Mehrgaben werden dankend angenommen.

GotreSdicnstordnuug für Limburg.
Katbolische Gemeinde,

t . Sonnlciq nach Ostcin . den 81 Mai.
3m Dom : um 6 Uhr Früdmesse. um 8 Uhr KinderqottesÄ.emt Mit

Predigt. ' Um t-sts Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr
Sakramental Bruderschaft. _

der Siadttirche : Um 7,  8 und 11 Uhr hl. Dießen, die zweite
mlt Ĝesang letztere mit Predigt . Nachinittags 3 Udr Complet.

In der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzter- mit

d ' An 'den Wochentagen: täglich hl. Messen Im Dom um « Uhr
Frühmesse, in der Sradttirche um 61/4 Uhr ^ chuNneffe, m der
Hospitalkirchc um tzst, Uhr Schulweste. ... ^ w

Montaa 70« Uhr im Dom feiert. Exeqmenamt ft-r ,rrau Anna
Moria Racßing : um 8 Uhr in der Stadtkirche seierl. Jahramt für

^ ^ Disusta ? ttl .'' Uhr im Dom seierl. Jahramt für Conrad Haub
und Ehefrau : um 8 Uhr in der Stasikirche Jahramt fnr Mazda.

' ' "‘» tiiiroocfiT’:4 Uhr im Dom seierl. Jahramt für Karha,ina Busch
geh. Zimmermann : um 8 Uhr in der Stadlkirche feiert. Jahramt für
Anna Brück mann und ihren Vater Jakob . . .

Donnerstag 71ii Uhr «in der Smdtkirche iciert. Jahramt für Berta
Fachinger: um 8 Uhr in der StaStk-rche Jahramt für Philipp Abt,

- .. »« -ch. m « « m « ?.
Siierftädter und Ehefrau Katharina red. Aichinaun, umUM  n - der
Stadtkirche Jahramt für Barbara , ych . ' hre Ettern und G-fchwch er

Sam tag Ist, Uhr im Dom feiert. Jahramt i»r r r. Jakob Wolff
jun. : um 4 Uhr nachmittags Beichte.

Eoangeliiche Gemeind«.
Sonntag den 21. Mai 19 l6. Cantate.

Normitiags 9 Uhr Predigtgottesdienst. P -rr Dekan Ob-naus.

Arbeiksabend  der Frauenhilre am Freilag den - t>. Acai
. «-« - « . >-- M. . » - .

Sonntags von sizll —12 tlhr.
MEcSdieMorb »«ng kür Ranket.

Sonntag Canlate, den 21. Mm 1916.
Runkel:  Bormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.

20 Mai 1916 Viktualienmarkt. Aepfet per Mt.
20_ Pfg.' Apfelsinen per Slück 10—15 Pfg , ÄgrtjEoitK per M >.
rn 00 Ma ' Bttnen per Prd . 00—00 Pfg.. Schneidbohnen per Pfd.
00 0C> Ma Bohnen dicke per Md 00 -00 Pfg . Blumenkohl per

50—70 Pfg.'. Butter per Pfd 2.40 Mk.. Citronen per Stück
10—15 Mo 2 Eier 36 Pfg -, Endivien per Stück 0- 00 Psg..
Erb?-- per Pfd - 00- 00 Pfg , Äattoffeln per Pfd. 06—00 Pfg ., «ot.
taffeln per Htt. 0.00 Mk.. (kellert. Höchstpr.) Knoblauch per Pfd.
0^ 0 - 0̂ 00 Mk.. Kohlrabi vbcrirdifch per Stück 0- 0 Pfg Kohlrabi
innerirLisch per Pfd . 00 - 01 Pfg -, Kopfsalat per Stuck 4—3
Pfo Wint-rkohl per Pfd. 00- 00 Pfg-, Gurken per stück 50- 70Pfg
E nmachautteu 100 Stück 0.00- 0.00 Mk. Meerrettig per Stm ^ c
20- 35 Pfg- Pfirsiche ner Pst>. 00—OO Pfg., Pflaumen per Pfd.
OO—QO Pfg ., Reineklauden per Pft . 1̂ - 00 ,Pigv.. Mwavellen per
Pfd. 00- 00 Pfg-, Tomaten per Pfd. 00—00 Pfg ., L.rauben per
Ürb! 00- 00 Pfg -, Zwetfchcn ver PfL. 00—ffO Pfg-, Rosen*ohl ver
Pfd: 00-^00 Pfg ., Rettig per Stück 5—10 Pf.. .Rüben gelbe per Prd-
20—30 Pfg -, Rüben weiße per Pfd 0- 00 Pfg -, RÄm rote per
Pfd. M —30 Mg ., Rotkraut per Pid . 00—00 Pfg -, Weißkraut per
M . o—Ov Pfg ., Schwarzwurz per Pfd. 30—*5 Pfg- Spmat p«r
Pfd. 15—20 Pfg-, Svargei per Pfd 4v- 70 Ptg ., Sellerie per Stück
zO—15 Pfg .. Wirsing per Pfuiid̂ Ä-— Psg..

Pjo . 70—80 Pfg., Wall.äst« WO Stück 00—00 Pfg.» Haselnüfi«
pi c Site; 00 Pfg.

•netzt Keäeableici «. -
UeberttU erUltL - Alleitt.
le «. « aller , Seümlibri*. UieJnri «. Lm «.

Lahnwasserwärme  17 ° C.

Der heutigen Nnmmer liegt die wöchentlich«
Unterhaltnngsbcilage Nr . 2l dei.



Merlachentkillk.
Kicht und Kraft.

Einer Zeit der äußersten Anspannung aller wirtschaftlichen Kräste gehen
wir entgegen, wenn die Wunden geheilt werden sollen, die der Weltkrieg
geschlagen hat. Die elektrische Kraft wird ein unentbehrliches Rüstzeug

für diese Zeit der angespanntesten Tätigkeit bilden.

Licht-Anlagen.
Hausbesitzer und Mieter , welche sich jetzt schon zur Installation einer
Lichtanlage in Ortschaften, welche bereits mit Strom versorgt sind, ent¬
schließen, erhalten den Lichtstrom bis zum1. Oktoberd. Js . unentgeltlich.

Kraft -Anlagen.
Von der kleinsten bis zur größten Dimension, für Landwirtschaft und Ge¬
werbe, werden für Kauf und Miete, wobei die geleisteten Mietsraten am

Kaufpreis in Abzug gebracht werden, jederzeit ausgesührt.
Anmeldungen nehmen entgegen: unsere Ortsvertreter, unsere Bezirks-In¬

spektoren, sowie die

Cacilicu-Bercin
cvang. gcm. Chor.

Dienstag , 23. Mai, abends
8'/, Uhr Gcsangstnnde im
evang. Gememdehause7(118

gesucht von

Aloq» A«t. Hilf,
3(117 Limburg.

Main -Kraftwerke

Schreibmasch. erftfl deutsch.
Fabrik-, sichtb Schrift, 15—18
tadelt, saub. Durchschl. (daher
auchf. Behörden sehr geeign.)
u alle sonst Vorz, für Mk.
l 25 mit Garantie zu verkauf.
Händler verbetenl Off . unt.
Nr. 2(118 a d Exp. d. Bl.

AktikN-GrjelljW.
Betriebsabteilung Limburg.

■Oseltil
jH| Himbeer- Citroncn-
Hg Waldmeister-Spezial Hk(milchsänrehaltig’)

1(118

Dekim«trtmchrmgtm rmd Avzeigr«
der Stadt Kimburg.

Urehmarkt
in Limburg an der Lahn

am Dienstag , den 23. Mai 1916.
Auftrieb des Viehes von 7—9 Uhr vormittags.
Limburg, den 18. Mai 1916.

11(117 Der Magistrat.

Aufgebot.
Der Rechnungsrat B er es in Limburg  als Pfleger

für den abwesenden Johann Christian Langenbach, hat bean¬
tragt, den verschollenen Johann Christian Langenbach,
grb. am 17. Dezember 1818 zu Hastelbach in Deutschland,
zuletzt wohnhaft in Limburg, nachher nach Amerika ausgewan¬
dert und angeblich in Rochester, Nord Amerika, ansässig ge¬
wesen, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird ausgefordert, sich spätestens
in dem auf den 2 . Dezember 1916, vormittags 19
Uhr vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer6, anderaum-
lcn Aufgebotstcrmine zu melden, widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben und Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstcrminedem Gericht Anzeige zu machen.

Limburg , den 16 April 1916.
5(118 Königliches Amtsgericht.

wird bei mäßigem Honorar
erteilt. 5(23
Näh. Obere Schiede 11III.

ausgeputzt u. gespitzt
offerieren 3[114

Münz& Brühl
Limburg,
Telephon 31.

Git möbl. Zimmer
mit voller Pension, ab 1. Juni
an besseren Herrn zu vermieten.

Näh in der Geschäftsft.
d. Bl 6(118

Metallbetten“Katal. frei.
Holzrahmenmatr, Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Th

Wegen bevorstehender Veränderung gebe
sämtliche

in guter Qualität, sowie ungarnierte Damen-
und Kinderhüte, Blumen und farbige Bänder, zn
bedeutend ermäßigten Preisen ab

In der Konsolidationssachevon Ohren kommen Brük-
iken- und Schleusenbauten im Betrage von etwa 3000
Mark zur alsbaldigen Herstellung hiermit zum Ausgebot.

Kostenanschlag und Projekt liegen im Bürgermeisteramt
zu Ohren offen. Angebote sind bis zum 5. Juni einzureichen
an die 3)118

KömMr fmiffm für die

Fa . Franziska Zimmer mann
. Limburg . Bahnhofstrasse 5.

Trauerhüte , Trauerschleier billigst.

4(118

WttklMjMütM|u MtSdadkn.

Goldsammlung.

JE hübe die Nlltermühlc voll der
Stadl Limburg Machte! nud halte mich
zur Verschrotung oder Vermahlung aller
Getteideartcn, sowcll dies Nöch den Ver-
ordn:ngen des Bundcsrats zulässig ist,
bestens mp  füllten.

Für alle bei uns und unseren örtlichen Annahmestellen
eingehende Goldbeträge vergüten wir bei verzinslicher
Anlegung statt 3l/g0/o — 4 l/*°/0 Zinsen. Für zum Um¬
tausch gegen Papiergeld eingehende Goldbeträge gewähren wir
eine Zinsvergütung von 1%.

Gmil Költt
KmssMajft des Kmfts fiihrsj. 7(112

Telefon 31.
Limburg

Kontor : Untere Grabenstr. 13

!>WW HmMschil
Limburg

ist ab heute täglich von 7 Uhr an geöffnet . Zutritts- und |
Abonnementskarten sind an der Anstatt selbst erhältlich.

Jos . Hartmann,
Besitzer. .

Limburg, den 18. Mai 1916. 2(116

1msekte Weck
für Weißzeug uud Kinderkleidchen

für dauernd gesucht. 9(118
Kaufhaus Jos . Kitter.

Mprinc OM««!»
Wk’öKreises fiinb;
Mr Mitglikderm Auch,
werden hierdurch zu der am Sonntag , de« 21. 2)>öil
nachmittags 21/* Uhr im ..Schillerfaal" be§*1
„Z ur Alten Po  st", hier, stattfindenden

5. ordentlichen Ansschichsstz,
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des stellvertretenden Ausschuß-Vorsitze
2. Bericht der Rechnungskommission und Abncch

Jahrescechnung für 1915.
3. Geschäftsbericht.
4 Beschlußfassung über den Beitritt zu einer

einigung.
5. Verschiedenes.

Die Unterlagen zu den Beratungsgegenständen(ie3»j
die Mitglieder des Ausschusses von heute ab, vorminu»
9—1 Uhr in unserer Geschäftsstelle(Zimmer4) zur
nähme offen.

Infolge des Ausscheidens vieler Mitglieder durch
rufung zum Heeresdienste ist das vollzählige Erschein^
noch im Kasscnbezirke anwesenden Vertreter im Aus
erwünscht.

Limburg, den8. Mai 1916.
Der VorstanS F. Net

zum Besten - es „Stock in Eise
am Sonntag , den 21. Mai,

nachmittags von 4—6 Uhr und von 8—101
m Garten des„Daymschku Hafts".

ausgeführt von der Kapelle des Landsturm-Jnfanterie-BataN
II Limburga. d. Lahn

- Eintritt 10  Pfg
Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt.

i 1» kräftige
1 L*' i fl,EfiSt3-humlHI

(ebener Erde)
zum 1. Mai oder später zu
vermieten.

Näheres bei F . Loos
6(92 Wallstr. 14.

I ls!ik| !dw(
1 zu verkaufen.
j Bernhard Carl Stahlhefcer,

Diezerstraße 32, fl

Herrn . Qu ir e i bk  Friseur.
Limburg ( Lahn ) .

Eröffnete wieder mein Geschäft Holzheimerstr
Empfehle mich zugleich in allen vorkommenden

Huavarbeitru.

Reu hell
Reu ich
Reu bl>
Reu bu
Lrigina
Lrigina

.Smstigl
bis 80

0. Neue
Neu he
Neu bu

, Neu ick
Neu b>

1, Sonstig
Kam,
sind

». a) 9
Setxen
tuchlur
(Setren
Eetren
tuchlur

. Tetren
Milite

©etrem
Militä

93. Sonsti
unter
b) Ne

5. Neue

tuchal

solche

101. Alte
Kan

.Alte

. Alte
Sou
unte

Au der- schlicht« Wmhlt für
Gdß- « d Garieuduu zu Keileutzriw«.

finden im Jahre 1916 folgende Unterrichtskurfe
1. Pflanzenschutzkursus in der Zeit vom 15. bis 17.
9. Obstbaunachkursus in der Zeit vom 24. bis 29. Ja
3. Baumwärternachkursus in der Zeit vom 24. bis 29
4. Obstverwertungskursus für Männer in der Zeit

Juli bis 10. Juli.
5. Obstocrwertungskursus für Frauen in der Zeit von

bis 19 August.
Das Unterrichtshonorar beträgt:

Für den Kursus2: Preußen 20 Mk., Nichtprcuße«fl
Lehrer) 30 Akk. Preußische Lehrer sind frei. Person"
nur am Nachkursus(Nr. 2) teilnehmen, zahlen8 Mk,
Preußen !2 Mk. fl

Für den Kursus3 wird, ein Honorar von 10 Mk erl
Personen, die nur am Nachkursus(Nr. 3) teilnehmen.
5 Mark.

Für dcu Kursus 1: Preußen und Nichtpreußen ljj
Für den Kursus4 : Preußen !0 Mk., Nichtpreußen ljr
Für den Kursus 5: Preußen 6 Mk, Nichtprcußer^
Anmeldungen sind unter Angabe der Staatsang'

feit zu richten an die Direktion der Königlichen Lehn
Weitere Auskunft ergeben die von der Lehranstalt kq

zu beziehenden Satzungen. ' 1
Zum Schluß wird noch bemerkt, daß die unter 2^

aufgesührten Kurse Veranstaltungen der Landwirtschafl
in Wiesbaden sind.

Limburg, 18. 5. 1916. L_
Der La»v^
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